
Umweltrechtliche Aussenkompetenzen der EG: 

Kompetenzverteilung zwischen der EG und ihren 

Mitgliedstaaten sowie Implikationen für Aushandlung, 

Abschluss und Umsetzung völkerrechtlicher Verträge 

Im vorliegenden Projekt wurden in einem ersten Schritt die Reichweite und die Art der 
Aussenkompetenzen (ausschliesslich oder nicht) im Bereich der Umweltpolitik eruiert. 
Grundsätzlich dient als (implizite) Rechtsgrundlage Art. 175 EGV. Die Frage nach der 
Abgeschlossenheit einer sekundärrechtlichen Regelung - die grundsätzlich auch die 
Ausschliesslichkeit der entsprechenden gemeinschaftlichen Aussenkompetenz indiziert - muss 
im Einzelfall anhand des jeweiligen Regelungsgehalts und unter Berücksichtigung von Art. 10 
EGV evaluiert werden. Bestehen mitgliedstaatliche Kompetenzen, so ist zu überprüfen, ob Art. 
10 EGV dem Abschluss bestimmter völkerrechtlicher Verträge entgegensteht. In einem 
weiteren Teil wurden die erarbeiteten dogmatischen Strukturen der Kompetenzverteilung 
zwischen der Gemeinschaft und den Mitgliedstaaten im Aussenbereich exemplarisch auf 
ausgewählte Umweltaspekte appliziert. Abschliessend wurde untersucht, welche 
Implikationen die Aussenkompetenzverteilung zwischen der EG und den Mitgliedstaaten auf 
die Führung von Verhandlungen und den Abschluss völkerrechtlicher Vereinbarungen 
entfaltet. 
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